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Magdeburg, d. 10. April. Se. Majeſtät der
König haben, wie bereits bekannt, geruht, den Hrn.

General der Jnfanterie v. Jago w Ezxcell. ſeinem
Wunſche gemäß, vom General -Kommando des ten
Armee- Korps zu entbinden und daſſelbe Sr. Königl.
Hoheit dem Prinz Karl zu uübergeben. Zur Ueber-
nahme deſſelben waren Se. Königl. Hoh. am 8. d. M.
gegen Abend hier eingetroffen und wurden im Königl.
Palais von den höchſten Militair und Civil Behoör
den empfangen. Se. Königl. Hoh, geruhten unmit-
telbar nach Jhrer Ankunft in den Kreis der Verſam-
melten und des geſammten Offizier Korps zu treten,
ſich in ehrenden und ſchmeichelhaften Worten gegen
den Hrn. General v Jagow, gegen das geſammte
Armee- Korps und uüber Magdeburg und ſeine Be-
wohner zu aäußern, ſich mit Einzelnen freundlichſt zu
unterhalten, und ſich noch Unbekannte vorſtellen zu
laſſen. Am 9. des Morgens waren die Truppen auf
der Esplanade vor dem Sudenburger Thore aufge
ſtellt, und Se. Königl. Hoheit wurden von denſelben
mit einem Hurrah begruüßt, worauf Hochdieſelben
an der Fronte hinabgingen und die Truppen mit
Aeußerungen der Zufriedenheit im Parademarſch
vorbei marſchiren ließen. Hiernachſt beſichtigten
Seine Koönigliche Hoheit die Sternſchanze, meh-
rere andere Militair- Anſtalten und den Dom; zur
Mittagstafel aber hatten Hochdieſelben die höchſten
Militair- und Civil Behörden einladen laſſen. Wah
rend der Tafel brachten Se. Königl. Hoh. einen Toaſt
auf das Wohl des vom General Kommando ſchei-
denden verehrten Mannes aus der dafur, hoöchſt ge
rührt, Worte des Dankes ſprach. Abends war zu
Ehren des hohen Anweſenden vom ſten Komman
danten, Hrn. Gen. Lieut. Graf v. Hacke Exc., ein
glänzender Ball veranſtaltet. Heute wohnten Se.

Königl. Hoh. dem Gottesdienſte im Dom und der
Predigt des Hrn. Biſchof Dr. Oräſeke bei, worauf
Hochdieſelben mit den beſten Wünſchen des geſomm
ten Offizier Korps und aller Bewohner Magdeburgs
unſere Stadt wieder verließen.

Der in Breslau kommandirende General Graf
Zieten, welcher im verwichenen Herbſte die ruſſi
ſchen Militarkolonieen beſucht hat, iſt von dem Kaiſer
mit dem Andreasorden und mit einem koſtbaren Zobel-
pelze im Werthe von 3000 Thalern beſchenkt worden.
Bei dieſer Gelegenheit geben ſchleſiſche Blätter
folgende Notizen uber die gedachten Militarkolonieen.
Die Organiſation derſelben iſt noch nicht ganz beendet.
Die Anſiedelungen ſollen bis auf 4 Armeekorps aus
gedehnt werden, gegenwärtig aber erſt 8 komplett
vorhanden ſein. Der Revüe uüber zwei derſelben
bei Kiew und Orel hat der genannte General bei
einer Kälte von beilaäufig 18 Grad beigewohnt. Je-
des ſolche Armeekorps beſteht aus 12 Regimentern
Dragoner zu 1200 Mann und 12 Batterieen veritte-
ner Artillerie. Die Dragoner ſind, außer den Kaval-
leriewaffen, auch mit Musketen und Bajonetten ver
ſehen, und fur den Jnfanteriedienſt gleichmäßig voll-
kommen ausgebildet können alſo ganz nach Belieben
zu Fuß oder zu Pferde gebraucht werden. Die Trom
peter ſind zugleich Trommelſchlager. Uebrigens bringt
die Mannſchaft den groötzten Theil des Jahres die
Uebungszeiten abgerechnet, in ihren Anſiedlungen zu,
wodurch der Staat die Beſoldung erſpart.

ung arn.
Preßburg, d. 1. April. Jn der Reichstags

Sitzung vom 30. v. M. traf ein Königl. Refkript ein,
das ſogleich entſiegelt und auch verleſen ward. Mit
telſt deſſelben geruhten Se. Maj., mit Bezug auf das
unterm 23. Auguſt v. J. wegen Beſchleunſgn er
Reichtags Angelegenheiten erlaſſene Reſkrip, den
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2. Mai d. J. als Schluß des Reichstages zu beſtim- Grafen Lavradio, dem Baron d. Dieskau und ſeinem
men, mit dem Bedeuten das alle noch rückſtändigen
Gegenſtände Sr. Maj. vorgelegt, die bereits geneh-
migten Artikel aber geſammelt werden, da Se. Maj.
an dem feſtgeſetzten Tage die Geſetz Artikel Aller-
böchſtſelbſt ſanktioniren wollen. Dieſes Refkript, mit
dem Datum des 28. März das Erſte, in welchem
Se. Majeſtät den Titel: Ferdinand I. Kaiſer
von Oeſterreich und dieſes Namens V.
König von Ungarn c. rc. (was bekanntlich von
der ungariſchen Staände- Verſammlung dringend ge
wünſcht worden) füühren, machte einen ſo lebhaft er
greifenden Eindruck auf die Verſammlung, daß das
Vorleſen durch den nun ausbrechenden Enthuſiasmus
und den oft wiederholten Ruf: Elgen, Elgen, un-
thunlich ward und erſt dann beginnen konnte, als der
ſturmiſche Applaus ſich einigermaßen gelegt hatte.

Jtali en.
Trieſt, d. 29. März. Mehrere von den polni-

ſchen Flüchtlingen, welche aus Krakau ausgewieſen
worden und ſich hier aufhalten baben auf ihr Ver
langen von dem franzöſiſchen Konſul Päſſe nach Frank-
reich erhalten. Sie werden ſich nächſtens nach Mar-
ſeille einſchiffen. Man erwartet hier noch mehrere
Hundert von denjenigen Flüchtlingen, welche zur Oe-
portation nach Amerika oder nach Umſtänden für
Frankreich beſtimmt ſind. Bekanntlich hat man die
aus Krakau gewieſenen politiſchen Fluchtlinge in ver-
ſchiedene Kategorien getheilt. Jn die erſte kamen die,
gegen welche Beweiſe der Theilnahme an Meuchelmor-
den vorliegen. Solcher ſoll es bei zwanzig geben,
wovon aber die größte Zahl ſich durch die Flucht der
Verfolgung entzogen hat die übrigen ſind in Lemberg
den Gerichten ubergeben. Jn die zweite Kategorie
fielen diejenigen, welche Chefs von Klubs geweſen,
aufrühreriſche Schriften verbreitet, und die Bevölke
rung von Krakau in Aufregung und Schrecken gehalten
haben. Dieſe Klaſſe iſt zum Exil verurtheilt. Zu der
dritten Abſtufung zahlt man die Verführten, welche
aber doch Theilnehmer an unruhigen Auftritten gewe-
ſen ſind dieſe dürfen nicht nach Krakau zurückkehren,
allein es iſt ihnen erlaubt, ſich einen Aufenthaltsort
in Oeſterreich oder in einem der beiden andern Schutz
ſtaaten zu wählen. Endlich aber erhielten alle andern
Ausgetriebenen, die ſich ausweiſen konnten daß ſie
an keiner ſtrafbaren Handlung Theil genommen, die
Erlaubniß, nach dem Freiſtaate Krakau zuruckzu

kehren,.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. April. Prinz Ferdinand,

Gemahl der Königin von Portugal, traf am 27. März
zu Portsmouth ein und wollte ſchon am Tage darauf ſich
nach Liſſabon einſchiffen das ſturmiſche Wetter ver
anlaßte jedoch einen Aufſchub der Abreiſe und noöthigte
das Dampfſchiff Mancheſter auf welchem ſich der
Prinz einſchiffte, als das Wetter beſſer geworden zu
ſein ſchien, in der Nacht vom 1. d. nach ausgeſtande-
nem furchtbaren Sturm in Plymouth anzulegen, wo
Prinz Ferdinand im ſtrengſten Jnkognito mit dem Stroh, 4——6 Thlr.

übrigen Gefolge wohlbehalten landete er hatte den
Muth gehabt, den ganzen Sturm hindurch auf dem
Verdeck zu bleiben. Geſtern befand ſich der Prinz
noch in Plymouth, man glaubte aber, daß er heute
ſeine Fahrt wurde fortſetzen können.

Griechenland.
Athen, d. 25. März. Bei weitem die denkwür

digſte Begebenheit in den ſeit König Ludwigs von
Baiern Anweſenheit verfloſſenen drei Monaten durfte
die Entſagung auf die eventuelle Thron-
folge in Baiern ſein, welche der junge König
Otto dieſer Tage in die Hände ſeines Herrn Vaters
niedergelegt, und wovon ſich die Kunde zur lauteſten
Freude der Griechen verbreitet hat. Konnte irgend
eine Handlung die Bande zwiſchen König und Volk
aufs innigſte befeſtigen, und jeder Sorgen erregenden
Einflüſterung des Uebelwollens fur immer begegnen,
ſo iſt es dieſes Pfand des Vertrauens und des, feſten
Entſchluſſes des geliebten jungen Herrſchers, ſeine
Zukunft und jene ſeiner Oynaſtie in keinem Falle von
jener Griechenlands zu trennen. Wir erwarten davon
die heilbringendſten Folgen, und ſehen den Thron nun
doppelt feſt begruündet. Dankbar wünſchen wir dem
König Otto jede Erheiterung des Lebens, die Erſatz
für dieſes ſeiner Liebe zu Griechenland gebrachte Opfer
gewähren kann und wir geben ſehr gern den Vermu-
thungen Raum, welche ſich an eine der Sage nach im
Monat Mai bevorſtehende Badereiſe unſers Königs
knüpfen.

Türkei.
Smyrna, d. 12. März. So eben erblicken wir

zum erſtenmal die preußiſche Flagge auf unſrer Rhede.
Zwei Handelsbriggs aus Stettin ſind hier angekom-
men. Wir hoffen, ſie ſollen auf unſerm Platze ſolche
Geſchäfte machen, daß dies nicht ihr letzter Beſuch iſt.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, es Pr. Cour. ws Pr. Cour.

d. 11. April (336. Br. e Br. G.
St. Schuldſch. 4 1024 1012. Pomm. Pfandbr. 102
Pr. Engl. Ob. 504 1014 101 Kur u. Nm. do. 4 [101 10 t
PrSch. d. Seeh. 613 605 do. do. do. 33 995 98
Km. Ob. m. l. C. 4 1023 1015 Schleſiſche do l108
Nm. Jnt. Sch. do 4 1025 rrückſt. C. d. Km. 884 873
Berl. Stadt-Ob. 4 1024 1024 do. do. d. Nm. 883 873
Königsb. do. 4 Zinsſch. d. Km, 884 874
Elbing. do. 99 do. do. d. Nm. 883 873Danz. do. in Th. 44 KFGold al marco 217 216
Weſtpr. Pfdsb. A. 1024 102 Neue Duk. 183
Gr. Hz. Poſf. do. 1033 FFriedrichsd'or 133 18
Oſtpr. Pfandbr. ſt 1024 1027 Dieconto 8 2

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. BGelde

Halle, den 12. April.
Weizen 1 thl. 5 ſgr. pf. bis 1 thl. 7 ſgr. 6pf.,

Roggen 2 2 26 8Gerſte 22 22 6Hafer 17 65 0920 e
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Nordhauſen, d. 9. April.
Weizen 1 thl. 6 ſgr. pf. bis 1 thl. 14 ſgr. pf.

Roggen 277 eGerſte e 26 229Hafer 20 2 r 24Rüböl, der Centner 14 thlr.
Leinöl, 15 thlr.Magdeburg, d. 9. April, (Nach Wispeln
Weizen 28 32 thl. Gerſte 20 203 thl.
Roggen 22 23 Hafer 153 164

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 9. April 4 Zoll über 0.

Fremden- Liſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 12. April.

Jm Kronprinzen: Hr. Berghauptmann Martins
a. Glegau. Hr. Kaufm. Weſenfeld a. Leipzig.

Hr. Kaufm. Dienſt a. Elberfeld. Die
Hrrn. Kaufl. Scheidt u. Blank a. Kaſſel. Hr.
Kaufm. Heidenreich a. Schwelm. Hr. Kaufm.
Rumpf a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Engel a.
Hamburg.

Stadt Zürch: Hr. Kammerjunker v. Oſtrowski a.
Kannewurf. Hr. Kaufm. Simon a. Etsleben.

Hr. Appellat. Rath u. Prof. Steinäcker a.
Leipzig.

Goldnen Ring: Hr. Oek. Reißner a. Holdenſtedt.
Hr. Kaufm. Röoöhrmann a. Lüneburg. Die

Hrrn. Kaufl. Bender, Stahlſchmidt, Puckée u.
Stauf a. Siége. Hr. Kaufm. Klein a. Ma-
rienborn. Die Hrrnu. Kaufl. Hüttenhain sen.
u. Krämer a. Hilchenbach. Hr. Kaufm. Hüt-
tenhain jun. a. Netſen. Gynmnaſtaſt Mulert
a. Dresden. Hr. Kaufm. Jtzigſohn a. Neu-
dam. Hr. Handl. Diener Wolff a. Stettin.

Hr. Part. v. Sternberg a. Hamburg. Die
Hrrn. Kaufl. Gebr. Seidel a. Elberfeid. Hr.
Kaufm. Kühne a. Hamburg. Hr. Maſchin.
Baumſtr. Richardt a. Hettſtedt.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Jdel u. die Hrrnu.
Kaufl. Gebr. Blasberg a. Solingen. Hr. Part.
v. Reinsberg m. Gem, a. Köln a. R. Die
Hren. Kaufl. Tillfurt, Jlmann, Werner u. Hr.
Advokat Dr. Schrar a. Eiberfeld. Hr. Kaufm.
Gebauer a. Kaſſel Mad. Ziegler a. Veſta.
Hr. Pred. Frenkel a. Magienz. Hr. Oberamtm.
Luttich a. Wimmelburg.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Kittel a. Glaucha.
Schüler Kaak a. R dotossrß

Familien „Rochrichten.

Todesanzeige.
Am 7. d. M. ſtarb nach langen und zuletzt ſehr

ſchmerzlichen Leiden an einer Druſenverhärtung meine

geliebte Frau, Friederike geb. Roſentreter,
42 Jahr alt, im 18ten Jahre unſerer glücklichen Ehe.

Mansfeld, den 8. April 1836.
Der Bau Inſpektor

Franke.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die Anfuhre des Bedarfs an Materialien zur Un

terhaltung und Inſtandſetzung der durch den Saalkreis
in ſeiner urſprunglichen Begränzung führenden Kunſt-
ſtraßen ſoll nach einem Reſkripte des Herrn Chefs der
Chauſſee- Verwaltung vom 3. d. Mts. auch in dieſem
Jahre durch Verding an Unternehmer bewirkt werden,
und bleiben danach die Einſaſſen dieſes Landestheils in
dieſem Jahre wie im vorigen Jahre von der ihnen ob
liegenden Natural-Fuhrenkleiſtung befreit.

Halle, den 10. April 1836.
Der Landrath des Saakkrelſes,

v. Baſſewitz,

Bekanntmachung.
Die zum Nachlaſſe des zu Möſt verſtorbenen Guts

beſitzers Gottfried Sebicht gehörigen Grund-
ſtücke, und zwar das Anſpannergut Nr. 1. zu Möſt,
abgeſchätzt auf 11,867 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf. und eine
halbe Hufe dreiartiges Feld auf Saxdorfer Marke, ab

geſchätzt auf 1160 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf. zufolge der,
nebſt Hypothekenatteſten und Bedingungen in der Re
giſtratur einzuſehenden Taxen, ſollen

den 12. Juli 1836,Vormittags 10 uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, jedes einzeln,
Erbtheilungshalber nothwendig ſubhaſtirt werden. Alle
unbekannte Realprätendenten werden zugleich aufgefor

dert ſich bei Vermeidung der Prakiuſion, ſpäteſtens
in dieſem Termine zu melden.

Oſtrau, den 14. December 1835.
Adelig Veltheimſches Patrimonial- Gericht

zu Oſtrau und Cößeln.
F. W. Krauſe.

Bei Liebrecht nehmen die Meßfuhren nach
Leipzig Sonntag den 17. April ihren Anfang.

Wohlfeiles hiſtoriſches Nationalwerk.
K. F. Beckers Weltgeſchichte. Siebente

Ausgabe, neu bearbeitet von J. W. Löbell;
mit den Fortſetzungen von J. G. Wolt mann und
K. A. Menzel, 14 Theile, gr. 8., welche in
28 Lieferungen geheftet ausgegeben werden.

Jeden Monat erſcheint eine Lieferung zu dem ſehr
billigen Preiſe von 10 Sgr. (circa 6 Pf. fur den Bo-
gen), ſo daß alſo der jetzige Preis von 9 Thlr. 10 Sgr.
fur das ganze Werk im Verhältniſſe zu dem urſprung-
lichen Preiſe von 24 Thlr. 16 Sgr. beinahe um Z er-mäßigt iſt. Der Werth dieſes Geſchichtswerkes iſt
längſt allgemein anerkannt und wir können deshalb dieſe
neue wohlfeile Ausgabe mit beſter Ueberzeugung Allen
empfehlen.

Zur Annahme von Subſcriptionen ſind wir bereit
und bitten um baldige Beſtellungen. Ein ausfuhrlicher
Proſpektus iſt bei uns zu haben.

Halie, den 11. April 1836.
C. A. Schwetſchke und Sohn.



Sollte Jemand Gelegenheit bieten können, ein jun-
ges Mädchen vielleicht in Folge einer Aufwartung, je
doch nur Vormittags, beſchäftigen zu können ſo wird
derſelbe höflichſt erſucht, das Nähere in No. 39. (große
Ulrichſtraße eine Treppe hoch links) zu erfragen.

Logis-Veränderung.
Die Wohnung des Unterzeichneten iſt von jetzt an

kleine Brauhausgaſſe No. 334. eine Treppe hoch, im
Hauſe des Herrn Beyer.

G. A. Heine.
Daß ich meine Wohnung aus dem Hauſe des Hrn.

Oberburgermeiſters Dr. Mellin in das Haus des
Schneidermeiſters Herrn Niewerth, große Stein
ſtraße No. 168. verlegt habe, zeige ich einem geehrten
Publikum hiermit ergebenſt an.

Halle, den 11. April 1836.
Wilh. Schumann,

Klempner- Meitſter.

Jch wohne ſetzt Spiegelgaſſe No. 40. in Herrn
Oberbergrath Perlbergs Hauſe.

J. G. Glößner.
Ein gewandter junger Handlungskommis mit be

währten Zeugniſſen ſucht eine Anſtellung entweder in einer
lebhaften Detail Materialhandlung oder in einem En-
grosgeſchäft der Art. Sein Engagement kann übri-
gens ſofort oder auch auf etwas ſpatern Eintritt ins Ge
ſchäft bedingt werden. Nahere Auskunft ertheilt die
Expedition dieſes Blattes.

Den 15. d. M., Nachmittags 2 Uhr, ſollen auf
dem Rathshofe alte Hölzer, Bretter, Fenger, Eiſen
werk u. dergl., gegen gleich baare Zahlung öffentlich ver
ſteigert werden.

Halle, den 11. April 1836.
Stapel,

Stadtbaumeiſter.

Einem hochzuverehrenden Publikum erlaube ich mir
hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich jederzeit bereit
bin, Aufträge im Kleidermachen nach dem neueſten
Schnitt fur Damen auf das prompteſte und accurateſte

uszufuühren. Auch erbiete ich mich ferner, jungenBaden gründlichen Unterricht im Kleidermachen zu er

theilen. Meine Wohnung iſt Strohhof, Borngaſſe
No. 2083.

Halle, den 11. April 1836.
S. Lööſch geb. Niemand

aus Deſſau.
Es geht alle Woche, Donnerstag und Freitag, eine

engliſche Doppel-Chaiſe nach Wittenberg, Pots
dam und Berlin, aus dem Gaſthof zum blauen
Hecht.

Meine Perſonenwagen fahren alle Sonntag Mon-
tag Donnerstag und Freitag früh aus dem Gaſthof
um ſchwarzen Baär nach Berlin.an wart Schultze.

—Z2

hoch, gefälligſt abzugeben.

Jm Hauſe der Frau Profeſſorin Voß, Fleiſcher
gaſſe No. 155., iſt die untere Etage, beſtehend aus
zwei tapezirten Stuben vorn heraus Alkoven, Koch
ſtube, Kuche, vier Kammern und anderm Zubehoötr,
kunftige Michaelis an eine ſtille Familie zu vermiethen.

Es iſt am Sonntage Nachmittag auf dem Advo-
katenwege ein goldner Siegelring mit einem dunkelrothen
Karneolſtein verloren worden. Der ehrliche Finder
wird ergebenſt gebeten, ihn gegen eine angemeſſene Be
lohnung in der Leipziger Straße No, 294., eine Treppe

Logis-Veränderung.
Jch wohne jetzt Leipziger Straße beim Sattlermei-

ſter Hrn. Roch.
Chr. Fritſch jun.

Den 14. April früh 5 Uhr iſt Gelegenheit nach
Naumburg und Erfurt, Klausſtraße No. 889.

Eckert.
Nachſten Sonntag als den 17. April, laden zum

Concert und Ball im Hohmannſchen Saale zu
Nauendorf ganz ergebenſt ein

die Löbeſjuner Berg-Muſici.
Der von Wettin nach Döblitz uüber die Müchel

ſchen und Winkelſchen Wieſen, zwiſchen dem Thiergar
ten und kleinen Buſche laufende Fußſteig, iſt nach Er
mittelung dor Kreisbhörde nicht nur mißbräuchlich ent
ſtanden, ſondern auch im öffentiichen Intereſſe nicht
nothwendig, und wird daher bei Strafe der Pfaändung
hierdurch verboten.

Rudloff.
Jch bin willens meine Schmiede nebſt Werkzeug und

allem Zubehör aus freier Hand zu verkaufen. Käufer
können mit mir unterhandeln.

Gutenberg, den 13. April 1836.
Schmiedemeiſter Göpel.

Als merkwuürdig zeigen wir an, daß der jüdiſche
Kantor und Schachter, Herr Salomon Rochlitz,
ein Mann von beinahe 70 Jahren, bei mir einen Och-
ſen von mehr als 1400 in Gegenwart vieler mei
ner Mitmeiſter, welche dies fur unmöglich hielten, ge
ſchlachtet hat. Er hat ihn aber in einer ſo unglaubli
chen Schnelligkeit und ſo gut geſchlachtet, wie ſich dies
gewiß von einem jungen Manne ſeines Gleichen kaum
erwarten läßt.

Halle, den 11. April 1836.
Fleiſchermſtr. Carl Schramm,

Stadifleiſchergaſſe.
T. G. Schramm.

Jch kaufe gelbes Wachs und alle Sorten Kleeſaag
men. Kaufmann Voigt, Klausſtraße.
Eghten Rigaer Leinſaamen bei dem

Kaufmann Voigt, Klausſtraße.
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